
Redaktion: Franz Csiky
Mitarbeit:   M. Zanger, N. Morast

Rathaus Bretten, Zimmer 320
Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten

Tel: 07252/921- 104
Fax: 07252/921-122

Internetadresse: http://www.bretten.de • e-mail: pressestelle@bretten.de 

Im Schweizer Hof: Sonderausstellung „Schokoladen-Welten“ • 25. November 2010 - 25. April 2011
Jeden Samstag, Sonntag und Feiertag von 11 – 18 Uhr. Führungen von Gruppen auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Anmeldung 07252 / 583710. Eintritt frei.

Amtsblatt der Großen Kreisstadt Bretten
Jahrgang 2010•Nummer 1381•Mittwoch, 29. Dezember 2010

Auslese: Das kommunalpolitische Jahr 2010 in Bildern

Ehre, wem Ehre gebührt: Nach 24 Jahren als engagierter Oberbürgermeister erhält Paul Metzger den Ehren-
bürgerbrief; Innenminister Rech  (rechts) hatte ihm vorher das Bundesverdienstkreuz überreicht.

Mehr Demokratie wagen: Bürgermeister Willi Leonhardt erläutert den interessierten Jugendlichen die Verwal-
tungsvorstellungen zum Jugend-Gemeinderat. Gewählt wird am Tag der Landtagswahl: 27. März 2011.

Dem Wohl der Stadt verpflichtet: Der neu gewählte Oberbürgermeister 
Martin Wolff, leistet  vor vielen Bürgern und Gästen seinen Amtseid.

Kontaktpflege 1: Z. B. in Treffen mit Rathauschef-
Kollegen (hier mit der Bruchsaler OB Petzold-Schick) 
oder den Brettener Unternehmern  bei Heringsessen
erläutert OB Wolff seine politischen Ziele. 

„Melanchthonstadt“: Im Melanchthongedenkjahr (450. Todestag) wurde 
der Europäischen Melanchthonakademie die Koordination des internatio-
nalen Projektes Refo500 im deutschsprachigem Raum übertragen.

Kontaktpflege 2: OB 
Wolff beabsichtigt die 
Städtepartnerschaften 
zu optimieren. Nach 
20 Jahren wurde der 
Vertrag mit Witten-
berg und nach 25 
Jahren mit Condeixa 
erneuert. Mit den por-
tugiesiesischen Gästen 
wurde ein Baum ge-
pflanzt, in Wittenberg 
musizierte der Fanfa-
renzug  mit Kollegen

Attraktivität steigern: Der Gemeinderat entschied sich bei der Bebauung des Sporgassenareals und ehemaligem 
Schneider-Gebäude aus städtebaulichen und finanziellen Gründen für den Investor Ten-Brinke Bertram.

Zum letzten Mal im alten Schwimmerbecken: Der Gemeinderat entschied sich bei der Sanierung des Freibades 
für Edelstahl. Das alte Becken war nicht mehr wirtschaftlich zu betreiben...


